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Strategie und Kommunikation
Ein Zielbild OV und SGV

Ziele

Wettbewerb zwischen den Branchen (Energie, StraRe, THW/Feuerwehr/Bundeswehr, Ausbildung) und dem
Verkehr.

-~ Energie-, Warme- oder Verkehrswende?

— An wen glaubt die Politik, ihre Themen umgesetzt zu bekommen und Wahlen zu gewinnen?
Ein Zielbild ,,OPNV und SGV“ ist daher wichtig, um Stakeholder zu iiberzeugen!

Wer finanziert uns?

— Fahrgast?

— Politik?

KPIs des OVs:

— Daseinsvorsorge — abhangig von kommunaler Haushaltslage

— Mobilitatsangebote (Modalshift / AMP) — freiwillig in Abhdngigkeit des Bundes (welche Partei unterstitzt
dies? Welche Umsetzungswahrscheinlichkeit wird erwartet?)

— Nachhaltig, Klimaschutz - Verpflichtend
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Rahmenbedingungen — Strategie und Umsetzung

Strategie
Adressat: Entscheidungstrager, Politik, Medien

,Den aktuellen Umstanden
geschuldete Aktivitaten”

Was mich mehr interessiert ist die Zukunft, den in der werde ich leben!

VDYV Die Verkehrs-
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Neuer Flyer: So profitiert Deutschland von Investitionen in die OPNV-Branche

Der kompakte Flyer zeigt auf, wie der 6ffentliche
Personennahverkehr nicht nur unsere Stadte
lebenswerter macht, sondern auch wirtschaftliche
Vorteile und nachhaltige Zukunftsperspektiven
bietet. Jede Investition in den OPNV ist ein Gewinn
fur Klima, Gesellschaft und Wirtschaft. Fakten und
Argumente — so profitiert Deutschland von
Investitionen in die OPNV-Branche:

n Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein

u Wirtschaftliche Impulse und hohe Lebensqualitat
n Wirtschaftliche Effizienz und soziale Gerechtigkeit

u Entlastung des StraRenverkehrs und héhere Verkehrssicherheit

VDV Industrieforum VDV Die Verkehrs-
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Factsheet By ‘

So profitiert Deutschland von
Investitionen in die OPNV-Branche

[

https://www.vdv.de/investitionen-in-den-oepnv.pdfx
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Unsere Vorstellung eines Zielbilds fiir den deutschen OPNV: Deutschlandtakt,
Deutschlandticket und Deutschlandangebot — robust, digital und auskommlich

— Die Klimakrise zwingt uns zu CO,-neutraler Mobilitit | Der OPNV ist EIN wesentlicher Baustein und
EIN Garant fiir eine lebenswerte Welt sowie eine wirtschaftlich und sozial starke Gesellschaft

— Der VDV zeigt Perspektiven fiir eine bundesweite OPNV-Offensive auf und
adressiert den dafiir erforderlichen Finanzierungsbedarf bei Bund und Landern

Deutschlandtakt
Der Deutschlandtakt steht fir einen fahrplanbasierten
Ausbau der Schieneninfrastruktur, um Deutschland optimal
zu vernetzen - im Personen- und im Giterverkehr. e-&

Ziele: Ofter, schneller, vernetzt
Deutschlandticket

Das Deutschlandticket steht fiir eine bundesweite

Mobilitat in allen Verkehrsmitteln des offentlichen

Personennahverkehrs (OPNV) mit einem Ticket.

Ziele: einfach, attraktiv, Giberall

Deutschlandangebot
Das Deutschlandangebot steht fiir eine bundesweite
Angebotsoffensive im OPNV basierend auf abgestimmten
Angebotsstandards und Qualitatskriterien.

Das Deutschlandangebot ist der zentrale Schlissel fiir eine

erfolgreiche Mobilitatswende und das Erreichen der
Klimaschutzziele.

Das Deutschlandangebot macht alle Biirger mobil -
sowohl in der Stadt als auch auf dem Land.

Ziele: flachendeckend, regelmaRig, abgestimmt
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Was hilt uns ab? Insbesondere die Lage bei der OPNV-Finanzierung ist
mittlerweile prekar — Folgen fur Infrastruktur, Innovation und Betrieb

— Alle drei Sparten des OPNV — SPNV, regionaler OSPV und kommunaler OSPV — sind mittlerweile defizitar
— Die Problemlage ist allerdings komplex:

Riesiger Investitionsbedarf
in OPNV-Ausbau, Fahrzeuge,
qestiegene [insen  Betriebshéfe

verteuern die Finanzierung Ausbau- und

OPNV-Etats Modernisierungspakt Forderprogramme

von Kiirzungen bedroht ohne Einigung aufgegeben des Bundes beendet

Kommunaler Querverbund
an der Grenze seiner Leistungsfahigkeit

VDYV Die Verkehrs-
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Der Kostendeckungsgrad der Unternehmen im Personenverkehr sinkt seit 2012

Entwicklung des Kostendeckungsgrades der VDV-Unternehmen im
Personenverkehr
2008 — 2021 Y
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-0 Gesamtdeutschland = @ = inkl. gemeldete Zahlungen Corona-Rettungsschirm

1) Kostendeckungsgrad = Nettoertrag / Aufwand
Ohne und mit Corona-Billigkeitsleistungen aus dem OPNV-Rettungsschirm | Ohne SPNV der DB-Gruppe
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Der VDV schldgt funf bundesweite Initiativen zur zeitnahen Verbesserung
der Situation bei der OPNV-Finanzierung vor

Die Baustellen bei der OPNV-Finanzierung nehmen zu und werden dringlicher
— Die Regionalisierungsmittel sind nicht mehr auskdmmlich
— Das Deutschlandticket und seine Finanzierung enden 2025

— Die Mittel fiir das GVFG-Bundesprogramm werden vollstandig abgerufen v
— Der Bund hat seine Forderung fiir emissionsfreie Busse kurzfristig beendet

Regionalisierungsgesetz | Erhohung der Regionalisierungsmittel fiir den SPNV um 3 Mrd. Euro pro Jahr

Regionalisierungsgesetz | Dauerhafte Verankerung des Deutschlandtickets und seiner Finanzierung

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz | Streichen der Nachrangigkeit und des Enddatums 2030

bei der Forderung von Grunderneuerung | Erhéhung der GVFG-Mittel auf 3 Mrd. Euro ab 2025
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz | Regulare Férderung von Bussen mit emissionsfreien Antrieben
inkl. Infrastruktur Gber das GVFG | Zusatzliche GVFG-Mittel von 2 Mrd. Euro pro Jahr

Ausbau- und Modernisierungspakt | Forderung konkreter Umsetzungsprojekte

00000
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Hohe der Regionalisierungsmittel bis 2031
Ohne zusitzliche Mittel fiir OPNV-Rettungsschirm, 9-Euro-Ticket und D-Ticket

15 Mrd. Euro i
3,0% Dynamisierung Die Reg.-
2023-2031 Mittel wurden
12 inden
[0
1,8% Dynamisierung verganger!.en
2017-2022 Jahren erhoht,
. inkl. hoherer
9 1,5% Dynamisierung

2009-2015

Dynamisierun

4
6
Ab 2022

setzen sich die

3 Mittel pro
Land aus drei

oder vier

Teilbetragen

0 zusammen

1996 2001 2006 2011

2016 2021 2026 2031
M Sockelbetrag M Aufstockungsbetrag M 1. Zusatzbetrag ab 2020

2. Zusatzbetrag ab 2022

Quelle: VDV | Hinweis: Der 1. Zusatzbetrag ist bis 2023 ein VDYV Die Verkehrs-
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Höhe der Regionalisierungsmittel.bmp

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)
Hochlauf der Mittel und des Mittelabrufs fiur das GVFG-Bundesprogramm

mw 2.073§ 2.110

1,8 %
Verausgabyng,, 1,000 1.000 1.000 Dynami-

B Jihrlich verfiigbare GVFG-Mittel in Mio. Euro - sierung
Abgerufene GVFG-Mittel
333 333 333 333 333 333 F
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Die verfiigbaren Bundesmittel wurden
im Jahr 2023 fast vollstandig verausgabt,
fiir 2024 erfolgt vsl. eine komplette

Der VDV
fordert die
Aufstockung
der Mittel auf
3 Mrd. Euro




Erforderliche Anderungsinitiativen fiir schienengebundene Vorhaben im GVFG

T

=

Inhaltliche Weiterentwicklung des GVFG

Die Forderung von Grunderneuerung hat eine sehr Bedeutung, um die Infrastruktur
des OPNV-Systems funktionsfihig zu halten

— Streichen der Nachrangigkeit von Grunderneuerung
— Streichen des Enddatums 2030 von Grunderneuerung zur Verstetigung der Forderung

- Die inhaltliche Anderung ist zeitnah noch innerhalb dieser Legislaturperiode umzusetzen
und erfordert keine zusatzlichen Mittel

Erhohung der GVFG-Mittel auf 3 Mrd. Euro pro Jahr

- Dies ist erforderlich, um den erfolgreichen Hochlauf an Projekten vollstandig bedienen
zu konnen — fir Neubau und Grunderneuerung gleichermaRen

— Die Erhohung muss unverziglich zu Beginn der nachsten Legislaturperiode erfolgen
und ab 2026 wirksam werden
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Der VDV schlagt ein kooperatives Forderkonzept von Bund und Landern
lber das Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) vor

— VDV-Positionspapier fiir die Forderung der Umstellung auf emissionsfreie Antriebe
mit einem konkreten Formulierungsvorschlag fiir einen zusatzlichen Férdertatbestand im GVFG

Eckpunkte des kooperativen Forderkonzepts

%

N2 2 2N

9

Die Forderung erfolgt gesamthaft fiir Fahrzeuge, Lade-, Tank- und Werkstattinfrastruktur,
Betriebshofe und Werkstatten sowie die zugehorige Software

Die Forderschwelle betragt 5 Mio. Euro zwf. Kosten je Vorhaben
Das Zusammenfassen gleichartiger Fordertatbestande ist moglich
Forderquote des Bundes bis zu 60 % + Forderung der Lander bis zu 30 % der zwf. (Mehr-)kosten

Die Forderung durch den Bund erfolgt nur bei einer halftigen Ko-Finanzierung des jeweiligen Landes
- In jedem Land soll ein gleichlaufendes Férderprogramm eingerichtet bzw. novelliert werden

Flr die Einhaltung der beihilferechtlichen Vorgaben sind die Lander zustandig

22. Marz 2024 | EntschlieBung des Bundesrates | Die Prifbitte an den Bund umfasst eine Erganzung des
GVFG um Férdertatbestinde zur Umstellung der Infrastruktur auf lokal emissionsfreie Antriebe im OPNV

Nach Schatzung des VDV werden im Zeitraum von 2025 bis 2035 werden rund 23,25 Mrd. Euro an
Forderung benétigt = Anteil Bund 15,5 Mrd. Euro + Anteil Lander 7,25 Mrd. Euro

13
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Finanzierung des Deutschlandtickets

18

* seit Mai 2023 Finanzierung nach der 16 o 3.98 W Ubertrag

,Corona-Rettungsschirmlogik” — 3,45 .

Forderrichtlinien der Lander nach 1 []

gemeinsamen Muster » W Ausgleichsbedarf
* Ausgleich der Differenz der Isteinnahmen zu 1‘

den fortgeschriebenen Solleinnahmen 10 1’-84

(Menge 2019 mit Angebots- und . ™ 16,41 17,63 o lleimmanmen

Nachfragesteigerung) und Tariferh6hungen 15,10 1200 13,65 Vertrieb und
 Ubertrag aus 2023 wegen Start im Mai rettet 10,26 ' Nebenkosten

2024 und teilweise 2025 4 8,41
* Tarifdecke),2024/25 beschrankt Ausgleich
* 9 Mrd. € Ausgleich reicht nicht fiir 2023-25

* Es fehlen mindestens 0,3 — 1,0 Mrd. € in 0 -0727
2023 2023 2024 2025

2025, deshalb Preiserh6hung in 2025 _ Mai-Dez

Isteinnahmen
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Deutschland-Ticket: Monitor Vertriebsdatenmeldungen D T‘ x

Deutschland-Ticket Clearing

16

Entwicklung der Einnahmen von Mai 2023 bis Juni 2024

1400 Mia.
1200 Mio. - [ ]
Ist D-Ticket
1000 Mio
Ist Restliches Angebot
500 Mio,

Soll-Einnahmen

5-2023 6-2023 7-2023 8-2023 9-2023 10-2023 11-2023 12-2023 1-2024 2-2024 3-2024 4-2024 5-2024 6-2024

08112024 VDV-Management Symposium
- Projektsteuerung und -management zur Meldung von ca. 200 Tariforganisationen

- Verbesserung Meldequalitat durch Weiterentwicklung Datenbank und D-Ticket-Monitor

-~ Plausibilisierung Datenmeldung durch Tariforganisationen tUber "eigenen Monitor” + Funktion ”Dateipriifung D-Ticket-Meldung”

Stand: 04.10.24
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Deutschland-Ticket: Vertriebsdatenmeldungen D T‘ X

Deutschland-Ticket Clearing

Entwicklung der Einnahmen im Restsortiment von Mai 2023 bis Juni 2024

700 Mig.
600 Mie.
500 Mie. I I I I
° 12%
400 Mio. - E I I I I I I I I/ — Entwicklung Einnahmen im Vergleich:
) Juni 2024 vs. Mai 2023
wote ) — W Abotickets (ohne- D-Ticket) -59%
S — = Zeitkarten ohne Abo (>24h) -40%
— = Tageskarten -16 %
Y - m Einzel- und Mehrfahrtenkarten —21 %

5-2023 7-2023 9-2023 11-2023 1-2024 3-2024 5-2024

Stand: 04.10.24
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Einnahmeaufteilung zum Deutschlandticket

18¢

Die Einnahmenaufteilung erfolgt wird dem von der Branche erarbeiteten “Leipziger Modell” in
drei Stufen geplant.

Stufe 1: ,jeder behalt seins” — Ausgleich der Vertriebsverschiebungen zwischen den
Tariforganisationen durch die Ausgleichsmittel, Ausgleich zwischen den Landern durch
Umverteilung der Mehreinnahmen im SPNV

« Aktuell in Anwendung

Stufe 2: ,Postleitzahlen und 17. Schublade” — Zuordnung der verkauften D-Tickets nach
Postleitzahlen des Wohnorts des Kdufers auf die Lander bzw. Tariforganisationen und Ausgleich
der landeriibergreifenden und touristischen Nutzung durch eine ,,Balanceschublade”.

« Aktuelle Vertragsdiskussion

Stufe 3: , grunidsétzdich machfrageorientiertes Verfahren” — Grundsatze in einem Branchenpapier
erarbeitet (,,Erfurter Papier”), Lander-AG erarbeitet Konzept, Vorschlag fiir Erfassungskonzept
(u.a. Nutzung von Beacons) liegt vor

* noch keine Entscheidung absehbar
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D-Ticket erfordert gemeinsame Verantwortlichkeit

] il B D * Vor dem D-Ticket bestand vollstandige

Wahlfreiheit bei allen Belange von
Vertrieb und Kontrolle.

* Einnahmeverluste durch Betrug,
mangelnde Kontrolle oder fehlerhafte
Meldungen blieben bisher nur in der
betreffenden Region — jetzt trifft dies
die gesamte Branche.

* Trotz eines fehlenden
Produktverantwortlichen braucht das D-
Ticket einheitliche verbindliche
Regelungen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutscher_Tarif-_und_Verkehrsverb%C3%BCnde

D-TICKET

19 e@vbv 08.11.2024 VDV-Management-Symposium
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Angriffsvektoren auf D-Ticket Einnahmen

Einnahmeverluste

e Dreiecksbetrug Ticketkopien
Nutzung von gesperrten
D-Tickets

Gefalschte Tickets

Vertrieb ‘ Kontrolle
Verantwortlich: Alle KVP Verantwortlich: Alle KVP und DL

Gegenmalnahme

* Keine
Verkaufsmeldung
* Falsche Meldung

EAV
‘ Verantwortlich: Politik muss

Richtlinienkompetenz erteilen

20 08.11.2024 VDV-Management-Symposium
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Ziel der VDV-Prasidiumsbeschliisse

Schaffen eines abgesicherten Basis-Systems fiir digitale nationale Tickets bestehend aus:

&
=] o
TrustCenter ——

Gleichem Einheitlichem Revisionssicheren Kopierschutz und
Sicherheitsniveau Sperrmanagement Ausgabemeldungen schnelle Kontrolle
VDV-Prisidium vom VDV-Prasidium vom VDV-Prasidium vom VDV-Prasidium vom
05.10.23 05.10.23 05.10.23 24.04.24
Beschlusspunkte 4. a) —c) Beschlusspunkt 4. d) Beschlusspunkt 4. e) Beschlusspunkt 2.2.

VDV Die Verkehrs-
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Ausblick und Forderungen zum Deutschlandticket

22

Vor der Bundestagswahl 2025 muss in der 11. Anderung des Regionalisierungsgesetzes (RegG)
eine ausreichende und langfristige Finanzierungsperspektive (2026: 2 Mrd. € vom Bund)
beschlossen werden.

Fortschreibung der Finanzierung durch Bund und Linder anhand eines OPNV-spezifischen
Kostenindices. Preiserh6hung unter Beriicksichtigung der Preiselastizitat und des Preisumfeldes
(Tariferh6hungen).

»Anwendungsbefehl” durch die Lander, einheitlicher inhaltlicher und technischer
Produktverantwortlicher, Verbesserung der Governance und Sicherheit.

Weitere Diskussion und Entscheidungen zu den Themen Vertriebsanreize, Einnahmenaufteilung,
Nutzungserfassung sowie Weiterentwicklung des D-Tickets und des Restsortiments.

08.11.2024 VDV-Management-Symposium
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Unsere drei Herausforderungen im OV

=

i l' 7Mz.;_|ﬁin{z Friedhof ) |

sedblodiplatz

Deutschlandticket Flottenumstellung Ausbau- und Modernisierungspakt

VDV Die Verkehrs-
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Bus-Flottenumstellung
Regulierungen

CVD, CO2-Flottengrenzwerteverordnung, EURO 7




Bus — Strategie und Umsetzung

Strategie:
E-Mobilitat, Klimaschutz, Vorreiter etc.

,Den aktuellen Umstanden

geschuldete Aktivitaten”
Beschaffung von Diesel-/Gasbussen

VDYV Die Verkehrs-
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Klimaschutz und Lebensqualitat
Treibhausgasemissionen Klimaschutzziele

Klimaschutzgesetz in Deutschland

- Halbierung der CO,-Emissionen des Verkehrs bis 2030

[Mio. £ CO,)

2
150 i"‘j 5
~
T
100 8 2
so II|
0

1990 1995 2000 2002 2004 2006 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030

: — =
3 O ge8=g3 -2022: Verfehlung um 9 Mio. t

Pbnalezahlung

a an die EU

Weitere Veranderungen und Verscharfungen von Seiten der Politik sind zu erwarten!

—  Der Verkehr bleibt ein Sorgenkind des Klimaschutzes...

Quelle: UBA 2022

&y ze:

1,5°C Erderwarmung

Neue Prognosen der UN:
Bis zu 3°C Erderwarmung bis 2100

26  ©vDV 08.11.2024 VDV-Management-Symposium
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Klimaschutz und Lebensqualitat
Treibhausgasemissionen

Verkehr

Bausteine zur
Treibhausgasreduktion
bis 2030 und 2045

— Mehr OV, Rad- und
FulBverkehr sind wichtig ...

— den groRten Beitrag aber
leistet die Elektrifizierung
des Strallenverkehrs.

Quelle: Okoinstitut Wuppertal 2021

Treibhausgase in Mio. t CO2-Aq.

ilitatsverhalten
Anderung im Mobilitétsverhalten, mehr OV,
Rad, FuR und die gleichzeitige Nutzung
von Fahrzeugen uber Pooling-Angebote.

obilitatsverhalten
Anderung im Mobilitatsverhalten,
mehr OV, Rad, FuB.

|

Verlag g auf Schi kel
deutliche Verlagerung auf den
Schienenguterverkehr.

166

Technologien Pkw

nahezu vollstandige Elektrifizierung des
Pkw-Bestandes, Rest an verbrennungs-
motorischen Oldtimern wird mit synthetischen
Kraftstoffen betrieben

Technologien Lkw
1/3 der Fahrleistung von Lkw
wird elektrisch erbracht

Technologien Lkw

Lkw werden Ober Batterien,
Oberleitungen oder
Brennstoffzellen volistandig
elektrisch betrieben.

Technologien Pkw
schnelle Marktdurchdringung E-Pkw,
3/4 der neu zugelassenen Pkw in
2030 sind elektrisch.

2016 2030 | 30 2045

rlag g auf Sch verkehr

weitere Verlagerurg auf den Schienenguterverkehr und
Abnahme von GUtertransporten in einer klimaneutralen Welt

27  ©vbv 08.11.2024 VDV-Management-Symposium
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CO2-Flottengrenzwertnormierung fiir schwere Nutzfahrzeuge

Vom EU-Parlament angenommen-
er Text vom 10.04.2024.:

— Schrittweise Senkung der CO2-
Emissionen aller neu verkauften
schweren Nutzfahrzeuge —
auler Stadtbussen
* ab2030um 45%
¢ ab 2035 um 65%

* ab2040 um 90 %

— Fur Stadtbusse gilt eine Emis-
sionsfreiheit aller neu in den
Markt gebrachter Fahrzeuge:
* ab 2030 von 90%

* ab 2035 von 100%
— Emissionsfrei heilt einen

maximalen CO2-AusstoR von
1 g CO2/(pkm)

Beschaffu te fiir Stadtl

B4y

100 Prozent

CO,-Flottengrenzwerte

80
65%
60
_45%
40
20
0 1 1 L L 1 L 1 1 1 1
20202021 2023 2025 2026 2030 2035 2040

"] Clean Vehicles Directive (CVD)
Beschaffungsquote fiir
saubere Fahrzeuge

M Reduktionder CO,-Flotten-
grenzwerte fiir alle schweren
Nutzfahrzeuge nach
EU-Gesetzesentwurf

Clean Vehicles Directive (CVD)
Beschaffungsquote fiir
emissionsfreie Fahrzeuge

M Reduktionder COZ—Flottengrenz—

werte fiir Stadtbusse nach’
Einigung zw. EU-Rat & -Parlament

L Anstiegbeider
Beschaffung vonlokal
emissionsfreien
Stadtbussen

28 ©VDV
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»E-Bus-Hochlauf droht jahes Ende”: VDV-Branchenumfrage mehr als die Halfte
der geplanten Investitionen nun fiir Diesel- oder Gasfahrzeuge

= Stattdessen Beschaffung von Dieselbussen

Stattdessen Beschaffung von Gasbussen

Stattdessen Verschiebung der Beschaffung:

= _..um 1Jahr

...um 2 Jahre

= ...um 3 Jahre N
»,Dem E-Bus-Hochlauf im OPNV droht nach Mittelkiirzungen ein

T R e jahes Ende. Die nun eingetretene Mechanik ist simpel: Die
grundsatzlichen Kiirzungen im Bundeshaushalt 2024 drosseln den
weiteren Markthochlauf emissionsfreier Antriebe bei den E-Bussen
erheblich. Die deutsche Verkehrspolitik schafft damit nun Fakten,
die vor Ort bei den Verkehrsunternehmen nun bittere Friichte

tragen. Ohne eine auskommliche Forderung knnen die Betriebe
ihre Flotten nicht umstellen, ihre Werkstdtten nicht umriisten —
und ihr Personal nicht umschulen. Der bisherige E-Bus-
Markthochlauf sicherte der Industrie wichtige Auftrage und
zukunftstrachtige Arbeitsplatze. Es war ein
Industrieférderprogramm in schwierigen wirtschaftlichen Zeiten.“
Anzahl lokal emissionsfreier Busse, die auf Grund des Ausbleibens von Bundesférdermittel bis 2030 nicht oder nu (VDV-Vizeprasident Werner Overkamp)

VDV Die Verkehrs-
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Optionen bei der Bus-Antriebe

Diesel

in der Stadt

auf dem Land

Bio-Kraftstoffe
und e-fuel

e-Mobilitat

Batterie

H

2

i

2027 2030 2035 2040 2045 2050 tf

VDV

VDV Die Verkehrs-
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Bus
CO2-Standards fiir Nutzfahrzeuge (Busse) - ,,CO2-Flottenziele” — in Verhandlung

Ziel der EU Kommission: Erhéhung der Anzahl emissionsfreier und —armer Fahrzeuge

— Mit der Verordnung (EU) 2019/1242 vom 20. Juni 2019 fiihrt die EU erstmals CO2-Flottenzielwerte fiir SNF
— Berechnung auf den Werten einer Vergleichsflotte 2019/20
— Stadtlinienbus: In Diskussion: 100% ab 2030 oder 80% ab 2030 und 100% ab 2025

LKW, Regional Bus & Reisebus: durchschnittlichen spezifischen CO,-Emissionen pro Kilometer miissen

ab 2025 um 15 %

ab 2030 um 45 % (unwahrscheinlich tiber Hybridisierung zu erreichen! — E-Busse sind nétig!)

ab 2035 um 65 %

ab 2040 um 90 % niedriger sein miissen

N 2 2\ Z

— Es gelten Anrechnungsfaktoren fir Fahrzeuge mit geringen oder Nullemissionen (LEV und ZEV)

— Berechnung erfolgt Gber VECTO (Vehicle Energy Consumption Calculation Tool) 220372
29@ N ab >2025 2029 2030 Ende der Zulassung
Neue Richtlinien CVD 2.Periode Start EURO VII CO2 Flotten- Verbrennungsmotoren

AFID, REDII grenzwerte mit fossilen Kraftstoffen l

VDYV Die Verkehrs-
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Szenario 1 (CO2 Flottengrenzwert: Vorgabe 90% E-Stadtbusse ab 2030)

Annahme:

— Die Emissionsnorm Euro 7/VII gilt ab 2030 —
Hersteller bieten keine Stadtbusse mit EURO VIl an.
— CO2 Flottengrenzwert: Ab 2030 nur noch
lokal emissionsfrei Stadtbusse,

d.h. elektr. Energie oder Wasserstoff als Primarenergietrager
Folgen:

— Umstellung auf lokal emissionsfreie Stadtbusse

rorderund
Systementscheidung ‘ﬂt \( \p
Klarung Finanzierung ES re\C fa\\spﬂnz
Beginn Umstellung Depot de
. nach ehr!
Beginn Busbeschaffung
Inbetriebnahme von Bussen und Depot <=

* ... Beginn der CVD-Quotenerfassung via TED-System!
VDV Die Verkehrs-
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Szenario 2 (CO2 Flottengrenzwert: Bio-Kraftstoffe, e-fuels sind emmisionsfrei)

Annahme:

— Die EU Kommission entscheide in 2027, dass Bio-Kraftstoffe und e-fuels als
emissionsfrei eingeordnet werden

— Fahrzeugindustrie entscheidet Stadtbusse mit EURO 7 anzubieten. Zulassung dauert
ca. 4 bis 5 Jahre.

Folgen:
— Nutzung emissionsfreie Stadtbusse

20I31/32

Systementscheidung
EU-Entscheidung
Beschaffungsliicke

Stadtbusse mit EURO 7

* ... Beginn der CVD-Quotenerfassung via TED-System!

VDV Die Verkehrs-
33 ovbv 08.11.2024 VDV-Management-Symposium unternehmen



Verkehrswende fiir Klimaschutz: CO,-Aquvalente im Strommix von 1990 - 2030

Zusammensetzung des deutschen Strommixes von 1990-2023

100%

|

90%

80%

70%

50%

Anteil [%]

FIGANE R ER BN B B RS

30% H

20%

0% -

Ll

*

0%
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UL L LA LR LR IR AR R LS QA S S S S S S A A 'P'»&éo s

-

® Braunkohle u Steinkohle Erdgas 8 Mineralolprodukte u Kemenergle ® Emeuerbare Energlen librige Energietrager

*  vorldufige Zahlen z.T. geschatzt

** einschlieBlich Netzverluste und Eigenverbrauch

*** Geschatzt von VDV (80% Erneuerbare Energien; 20% Fossile Energietrager (15% Gas, 2,5% Braunkohle, 2,5%
Steinkohle)

Quelle: Umweltbundesamt: CLIMATE CHANGE 23/2024

CO, Aquivalent

764 g/kWh

388 g/kWh

158* g/kWh

* 158 g/kWh =380g/kWh x 20%/48,2%
(Annahme 80% regenerative Energien
und gleiche Verteilung der Fossilen
Energien von 48,2% in 2023 auf 20% in
2030)

Strommix

-

750
TWh
4

B Emeuerbare Energien M fossile Energietrager

® Kernenergie
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Verkehrswende fiir Klimaschutz

Das , E“ steht fuir Klimaschutz:
Technologischer Fortschritt trifft Verkehrswende

co,/Pkm *rptaiabrge ~rladadrg

im Jahre Dieselbus E-Bus

1990 668 76g
2023 B3¢ 33g
2030 |46g 13g

Pkm = Personenkilometer VDv Dle VerkehrS'

Daten giiltig fiir 12m-Busse (20 Personen) unternehmen
VDYV Die Verkehrs-
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Wie ist die Finanzierung zur Umsetzung vorgesehen?

: 2. August 2021 : 1. Januar 2026 : 1. Januar 2030

1 Referenzzeitraum | Referenzzeitraum | Ill: Referenzzeitraum
1 1 1
1 1

fiir zweite Quote startet

| fur erste Quote startet |
Forderung des Bundes ?? Finanzierung ??

— |. Referenzzeitraum: Férderprogramm des  — |l Referenzzeitraum: Die Finanzierung ist
Bundes in H6he von bis zu 1,25 Mrd. Euro. noch offen.
Forderprogramm wurde fir 1,75Mrd€ Sofortprogramm Klimaschutz weist auf
notifiziert. notige eine Verdopplung der e-Bus

— Bund hat bislangim 1., 2. & 3. Call Quote bis 2030 hin.

Forderbescheide fiir 4.223 Busse ausgestellt

Gemeindefinanzierungsgesetzes soll ab dem Haushaltsjahr 2025 auf Grundlage des
Klimaschutzprogramms 2030 auf 2 Mrd. Euro verdoppelt werden und ab dem Jahr
2026 um 1,8 % jahrlich steigen.

36
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Eisenbahn
Zielbild: Wohin mochten wir die Eisenbahn
entwickeln?




Eisenbahn — Strategie und Umsetzung

Strategie:

ETCS Level2 oS / DStW / Gesamtnetz /
Systemfihrende Stelle

,Den aktuellen Umstanden

geschuldete Aktivitaten”
ETCS Level ? / EStW / nur TEN-Netz /
Projektleitung FoC

VDYV Die Verkehrs-
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Unsere drei Herausforderungen im Eisenbahnbereich

Trassenpreise Sanierung und Reaktivierung Einfiihrung von ETCS

von Eisenbahnstrecken

VDV Die Verkehrs-
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Bundeshaushalt 2025

Der Bund setzt vermehrt auf das Instrument der Eigenkapitalerhnohung (EKE) bei der DB an Stelle
von Baukostenzuschissen fiir Erhalt und Neu-/Ausbau der bundeseigenen Schienenwege zum
Zwecke der formalen Einhaltung der Schuldenbremse. Dies wirkt sich sehr negativ auf die
Trassenpreise aus.

Das betrifft im Wesentlichen die Mittel fur kleine und mittlere MalRnahmen sowie die Mittel flir den
Bedarfsplan Schiene, die LuFV-Mittel und weitere Haushaltstitel.

Es gibt deutliche Kirzungen im Rahmen der Digitalisierung (ERTMS), obschon laut Gutachten eine
Verdopplung der Mittel notwendig gewesen ware.

Das erfolgreiche Programm Zukunft Schienenguterverkehr wird um einen Férdertatbestand
(alternative Antriebe) erweitert und gleichzeitig gekdirzt.

Gleisanschlussforderung bleibt auf zu niedrigem Niveau konstant.

Trassenpreisforderung im SPFV sowie SGV wird erhoht, leider nicht in dem Malie, das notwendig
ware, um Trassenpreissteigerungen in 2025 auf Grund der EKE auszugleichen.

SGFFG wird leicht erhoht.

41
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Bundeshaushalt 2025

Bundesmittel fiir die Schienen-Infrastruktur v

11,2

AN

9.5 97
Nk DN
:8\\.\5§ EK1,1 (e
6,0 |EK1,0

5,9

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

(1) Aktuelle Haushaltslinie auf Basis Reg.E zum BHH 2025 u. Finanzplanung bis 2028, einschl. Vorziehen EK 2 Mrd. nach 2027; Ist Zahlen bis 2023 offizielle
Zulieferung vom BMDV, enthalten sind u.a. EKE KSP, GVFG Bundesmittel und InvKG. Nicht enthalten sind Trassenpreis und SGV Férderungen

(2) Berechnung InfraGO; in 2024 rd. 2,4 Mrd. EUR fiir Vorleistungen aus 2023 enthalten

(3) + 2 Mrd. EUR aus Vorziehen Eigenkapital zu Lasten 2028 (-0.5 Mrd. EUR) und 2029 (-1,5 Mrd. EUR)

(4)-0,5 Mrd. EUR aus Vorziehen Eigenkapital nach 2027

Quelle: InfraGO AG (Verhandlungsstand Finanzplan; Stand 19.08.2024 inkl. Annahmen DB, Details fiir 2024 noch in Abstimmung)
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Férderregularien Schienengiiterverkehr — Aktueller Uberblick

Forderrichtlinie Kombinierter Verkehr

Richtlinie zur Forderung des Neu- und Ausbaus, der Reaktivierung und des Ersatzes von Gleisanschliissen sowie
weiteren Anlagen des Schienengtterverkehrs (Anschlussforderrichtlinie)

Gesetz zur Forderung der Schienenwege der 6ffentlichen nicht bundeseigenen Eisenbahnen fir den
Schienenguterfernverkehr (Schienengiiterfernverkehrsnetzférderungsgesetz-SGFFG)

Einzelwagen-Betriebskostenférderung
Anlagenpreisforderung

Trassenpreisforderung

43
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Voraussetzungen zur Einflihrung der DAK im SGV

01

Einheitliche Spezifikation
einer europaischen DAK

06 -—
AN
el

fundierter Migrationsplan L

05 - 02

einfache E@ Erprobte

Genehmigungen Technologie

04\ , /_0/03

Verfiigbarkeit einer [%‘) V. / Erprobte

entsprechenden Finanzierung Betriebsbedingungen

Quelle: VDB-Dialog Forum Innotrans 2024, Mark Topal-Gékceli, CTO OBB-Holding
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ERTMS: ETCS + GSM-R / FRMCS
Modernisierung der Leit- und Sicherungstechnik

& Ersatz des Funksystems GSM-R durch FRMCS




Leistungsfahigkeit der Eisenbahn in Deutschland
absichern — erhalten — ausbauen ! der

— Erwartung an das Eisenbahnsystem:

-~ schnell, pinktlich, zuverlassig, bezahlbar & Klimaziele: Steigerung des Marktanteils im SGV und PV
— Status quo des Eisenbahnsystems

- Netz nicht ausreichend leistungsfahig und tberlastet

- groRer Riickstand bei Ausbau und Modernisierung der Infrastruktur und der Leit- und Sicherungstechnik
— Die Eisenbahn im intramodalen Wettbewerb

- Benachteiligung der Eisenbahn in der 6ffentlichen Finanzierung der Eisenbahninfrastruktur

- Insbesondere im SGV direkter (Preis-)Wettbewerb zu Strae und Binnenschiff
— EU-Rechtsrahmen und Harmonisierung (EU-Gesetzgebung im Grundsatz ,,pro Eisenbahn®)
- EU gibt ETCS-Ausristung verbindlich vor (,,EDP*)
- EU-Vorgaben zur Harmonisierung (z. B. ETCS) verursachen hohe Einstiegskosten
Aus- und Neubau der Infrastruktur sowie deren Modernisierung sind weiter erforderlich!
Die grundlegende Modernisierung der Leit- und Sicherungstechnik (LST) muss forciert werden.
Einfihrung von ETCS wo erforderlich oder sinnvoll: Nur wenn Finanzierung gesichert. = Bislang offen!

N 2 22

ETCS: Flexible Nutzbarkeit der Triebfahrzeuge und des Netzes weiterhin erforderlich!
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Leistungsfahigkeit der Eisenbahn in Deutschland
aktuelle DSD-Strategie

Neue DSD-Strategie adressiert priorisierte Nutzendimensionen
entlang drei ,Wellen“

Nutzendimensionen DSD

Demografie/moderne
Arbeitswelten/Effizienz
©  Signifikante Reduktion Wieder-
&S8R einstellungshedarf bei kritischen
Personalen, Schaffung attraktiver
Berufshilder

Qualitit/Obsoleszenz
2" Bis zu +5 %-Punkte Piinktlichkeit
und Ersatz obsoleszenter LST

== Interoperabilitét
= ETCS-Durchfahrbarkeit
EDP/TEN-Korridore

= » Zukunftsfihige System-
e architektur im Netzwerk

Modulare Systemarchitektur tiber
standardisierte Schnittstellen

Kapazitit

UQ Beitrag bis zu +20 %
Steigerung Nennleistung

Neue DSD-Strategie entlang drei Wellen anhand von Nutzeneffekten

1. Welle: Demographie &
Qualitit/Obsoleszenz
(IBN ab 2026)

Sofortprogramm Stellwerke
zum Ersatz fehleranfalliger Alt-
STW mit schnell verfligharer
Technik mit Ratio-Effekt flr
betriebliche Personale (Ziel:
1.000 VzP bis 2028)

2. Welle: Interoperabilitat
& Qualitit/Obsoleszenz
(v.a. laufende Aktivitaten)

Zusatzlich Adressierung
von ETCS-Ausristungs-
verpflichtungen,
inshesondere EDP

3. Welle: Kapazitat &
Interoperabilitit
(IBN ab 2026 DKS1/2,
ab 2030 DKS3)

Insh. DKS zur Nutzung
zukunftsfahiger Technologien
Zur Steigerung von Kapazitat
und Interoperahilitat

Quelle:
DB InfraGO AG /
AK Bahnpolitik
21.08.2024

Hinweis:
Themen Fahr-
zeugausrlistung
u. Infrastruktur-
schnittstellen zu
NE-EIU hier
ausgeblendet.
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ETCS — Strategie, Finanzierung, Migration
Die ETCS-Einfliihrung kann nur gelingen, wenn ...

— ETCS die Vorteile Interoperabilitat, Flexibilitat und Beitrag zur Kapazitatssteigerung tatsachlich realisiert.
— Eine langfristige und verlassliche Einflihrungsstrategie fiir ETCS und FRMCS aufgestellt wird, die
- verlasslich eine ETCS-Baseline und die geringstmogliche Zahl von ESC-Typen festlegt;

- streckenscharf die ETCS-Ausriistung beschreibt und Zeitpunkte fiir deren Uberpriifung hinsichtlich
Fahrzeugverfligbarkeit festlegt.

— Die Migrationsstrategie fiir Infrastruktur und Fahrzeuge aufeinander abgestimmt wird:
- Bei Inbetriebnahme von ETCS-Strecken muissen ausreichend mit ETCS-fahige Fahrzeuge zur Verfligung stehen.
- Alternativ: Anpassung Zeitplan oder Doppelausristung der Infrastruktur.
- Die ETCS-Migration ist mit der FRMCS-Migration abzustimmen: Fahrzeuge nur 1x dem Verkehr entziehen!
— Eine langfristige und verlassliche Finanzierung fir ETCS und FRMCS aufgestellt wird:
- Finanzierung der ETCS- u. FRMCS-Infrastrukturausriistung d. EdB einschlieBlich der Schnittstellen EdB-NE-EIU
— Finanzierung der ETCS- u. FRMCS-Infrastrukturausristung NE-EIU (wo sinnvoll oder erforderlich)
- Finanzierung der ETCS- u. FRMCS-Fahrzeugausristung
— Finanzierung ETCS- u. FRMCS-Fahrzeugausriistung (wo erforderlich) fiir reine NE-Fzg.

— Weitergabe der Effizienzgewinne der Infrastruktur durch Trassenpreissenkungen

g shrlei ird.
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.. Digital Gipfel

ewes Frankfurt 2024

Future Railway Mobile Communication System (FRMCS)

() (W) )
E - @

Bahnanwendungen

* ETCS und Telefonie

* Automatisiertes und verdichtetes Fahren
+ Automatisierte Planung und Disposition)

()

Zugausrustung FRMCS
Finanzierung fur bis zu 20.000 Fahrzeugen
von ca. 450 Eisenbahnverkehrsunternehmen

© VDV

FRMCS'
(0

GSMR=>

Migration auf 5G-Bahnfunk
fur Sprache und Daten bis 2035
wegen GSM-R Obsoleszenz

Infrastrukturprogramm

am Gleis

Neubau von 15.000-

20.000 Maststandorten TN

in nur 10 Jahren)

Offentlicher Mobilfunk FRMCS'

w9 A

Koexistenz zwischen offentlichem
Mobilfunk und FRMCS
Sicherstellung der technischen
Kompatibilitat

W aer W LsiC VOLILCLILO
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ETCS — Facharbeit des VDV UA ETCS

— Weiterentwicklung VDV-Positionspapier

VDV-Fact Sheet (Kurzfassung der Positionen)

VDV-Mitteilung 9500, 9501

Planungsrichtlinie ,,ETCS Level 1 Full Supervision (L1 FS)“ als kostengtinstige Losung fiir mittel- und
schwach belastete Strecken: VDV-Schrift 364.xxxx = Stellungnahmeverfahren im 4. Quartal 2024.

— Lastenheft ETCS L1 FS —in Vorbereitung

Zusammenarbeit mit DB InfragGO AG in Input zu BZB und Ril. 400 (Fahrdienstvorschrift)

Arbeitspapier zu Rechtsanderungen
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OPNV steht fiir
nachhaltige Mobilitat

Martin Schmitz
Geschaftsfihrer Technik
E schmitz@vdv.de | T +49 221 57979-123
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